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Die Fräulein von Paalen
Novelle von E von Wald Zed twitz

Fortsetzung

Du willst immer etwas anderes als ich will rief
er auffahrend Zwei kleine Hände faßten ihn bei den
Locken und zogen ihn als er aufstand wieder nieder Er
sa sie groß an diese Händchen hatten ihn so fest und
enischieden angefaßt daß er unwillkürlich jedoch mit
Staunen ihnen folgte

Gut dann wollen wir Fische fangen und hineinsetzen
Jesu die armen kleinen Thiere kaum sind sie darin

so läufst Du fort das Wasser sickert ein und die Fisch
chen sterben

Es giebt so viele in der Ostsee pah was thut es
ob ein paar mehr oder weniger leben

Marlitta sah ihn vorwurfsvoll an
Schäme Dich Karl

Er drückte ärgerlich seine nackten Füße in den Sand
Die Kleine fuhr fort Es giebt auch viele Menschen
auf der Erde wenn nun ein Haifisch aus dem Wasser
käme oder ein Wal wie sie oben im Norden schwimmen
und Deinen Vater verschlänge und Deine Mutter und
Deine kleinen Geschwister und Marlene und mich und

Dich
Ueber das Gesicht des Knaben glitt ein sichtliches Er

staunen er sah die Sprecherin an seine Augen wurden
größer sie drückten steigende Angst aus als ob das was
sie eben sagte sich wirklich bewahrheiten könnte doch als
Marlitta sagte und mich da umfaßte er sie so kräf
tig daß sie zusammenschrak

Nein Dich soll der böse Hai oder Wal nicht ver
schlingen nein Marlitta das soll er nicht dann
dann könnte er mich nur gleich mitnehmen

Das Mädchen lächelte sanft

Nun nun er kommt ja noch nicht, dann fuhr sie
weise fort Aber man soll keine Thiere quälen die Mut
ter und der Vater sagen es täglich die Strafe bleibt nicht
aus denn jedes Thier fühlt den Schmerz wie wir und
es hat ein Mütterchen oder kleine Thierchen die sich
kümmern wenn es nicht wieder kommt

Auch eine Freundin warf Karl ein Sie war
augenscheinlich in Verlegenheit was sie sagen sollte ob
Thiere auch Freundinnen besaßen darüber hatte sie noch
niemals nachgedacht doch sie dachte daran daß so viele
Vögel so unzählige Fischchen zusammen spielten das
konnten doch unmöglich Geschwister mußten also Freunde
sein sie sagte daher Auch die werden sie haben

Der Fischerssohn nickte er war ganz still geworden er
dachte darüber nach wie sehr er sich grämen würde wenn
ein solches Seeungeheuer Marlitta verschlänge Endlich
sagte er Ich weinte mich todt wenn Du nicht wieder
kämst

Nun und wenn Marlene ausbliebe doch auch
Marlittas uneigennütziges Kinderherz wollte wie von allem
was sie besaß und erhielt auch von den Thränen des
Freundes einen Theil für die Schwester in Anspruch
nehmen Karl entgegnete Ja auch aber wenn Du nicht
wiederkämst da weinte ich mich ganz todt

Sie dachte eben Warum er sich dann wohl ganz todt
weinen wollte, als er aufsprang und eilig ein Stückchen

Kleine Mittheilungen
sEin Todesfall in Folge trichinösen Schweine

fleisches brachte den alten Förster Karl Friedrich vom
Forsthaus Rehbergen bei Tegel dieser Tage vor die zweite
Ferienstrafkammer des Bertiner Landgerichts I Derselbe ist
der Lieferant des trichinösen Schmkens durch dessen Genuß
im Februar d I eine Reihe von Personen mehr oder weniger
erkrankten während die Gattin des Arztes Dr Grohnwald an
der Trichinosis gestorben ist Die Verstorbene hat gelegentlich
eines Besuches den sie mit ihrem Manne dem Förster abstat
tete einen Schinken der von Schweinen aus der eigenen Zucht
des Angeklagten herrührte zum Geschenk erhalten während sie
selbst bald nach dem Genusse des Fleisches schwer erkrankte
sind die übrigen Familienmitglieder mit nur geringem Unbe
hagen davongekommen Auch andere Personen welche von der
Wnrst und dem Schinken des Angeklagten gegessen hatten sind
erkrankt und es ist unzweifelhaft daß sie alle an Trichinosis
gelitten haben denn es waren bei ihnen alle Anzeichen dieser
tückischen Krankheit wie Anschwellung des Gesichts und der
Augenlieder Schmerzen in den Muskeln Müdigkeit in den
Gliedern c vorhanden Merkwürdigerweise konnte sich der
Angeklagte darauf berufen daß er sowohl wie seine gesammten
Hausgenossen lange Zeit fortgesetzt von dem Fleische des näm
lichen Schweines genossen haben ohne auch nur die aller
geringsten nachtheiligen Folgen zu verspüren Bei der Frau
Grohnwald ist die Todesursache nun gar keinem Zweifel unter
worfen Der Angeklagte machte zwar darauf aufmerksam daß
die Verstorbene stark an Morphiumsucht gelitten dieser Um
stand ist aber nach der Ansicht des behandelnden Arztes nur
insoweit bei dem Tode in Betracht zu ziehen als durch den
Morphiumgenuß die Widerstandsfähigkeit der Frau vielleicht
etwas vermindert worden ist Im Uebrigen haben sich in
einem aus dem Arme der Verstorbenen entnommenen Stück
chen Fleisch viele Trichinen vorgefunden ebenso in dem ver
hängnisvollen Schinken und die Sachverständigen stimmen da
mit überein daß hier ein Todesfall an Trichinosis vorlag
Der Staatsanwalt war nun der Meinung daß gerade der
Angeklagte alle Veranlassung gehabt hätte seine Schweine un
tersuchen zu lassen Schon im Jahre 1834 hat sich ein von
ihm verkauftes Schwein als stark trichinös erwiesen ferner
wird er stark von den Ratten heimgesucht welche in den dort
lagernden trichinösen Schweinen reichliche Nahrung finden und

wie dem Angeklagten bekannt sein mußte die Trichinen
sehr leicht auf seine Schweine übertragen konnten Der Staats
anwalt beantragte in Folge dessen gegen den Angeklagten eine
Gefängnißstrafe von neun Monaten Der Gerichtshof berück
sichtigte aber die von dem Vertheidiger geltend gemachten Mil
derungsgründe und erkannte nur auf 14 Tage Gefängniß

Welche Vorsicht beim Verkehr von Kindern mit

weiter lief wo seine blaue wollene Jacke lag welche er
vorher beim Beginn des Spielens ausgezogen hatte Er
durchsuchte die Tasche dann kam er wieder zurück und
hielt etwas in der Hand

Nimm sagte er kurz Es war eine Pfeife aus
Weidenrinde geschnitzt Sie ist schöner als die Mar
lenens sie hat zwei Löcher mehr hörst Du man kann
darauf ordentlich ein Liedchen spielen Er setzte sie an
den Mund schloß und öffnete mit dem Finger die Schall
löcher und wirklich erklangen jetzt Töne die einer Melodie
nicht unähnlich waren

,OH das ist schön lohnte ihn Marlitta
Aber zeige sie Marlenen nicht sie wird sonst böse daß

ihre Pfeife nicht so schön ist wie diese, bat der kleine
Künstler

Schnitze doch auch eine für sie
Sie muß nicht immer das Beste haben
Karl Marlitta Karl wo steckt ihr hörte man jetzt

aus dem Garten über die Straße herüber rufen
Hie er Hie er antwortete Marlitta
Laß doch meinte Karl Es war so hübsch nun

kommt Marlene wir hätten uns noch so schön erzählen
können

Wer wird so unfreundlich sein rügte das Kind
Da seid Ihr kam Marlene noch kauenden Mundes

angesprungen
Schmeckte der Kuchen schön

Sie schob eben das letzte Stück in die noch übervollen
Backen

Ach die hübsche Pfeife Zeige einmal her Dideldum
Dideldum kann man darauf machen Schenke sie mir ich
gebe Dir diese Warum hast Du mir heute morgen nicht
auch eine so hübsche Pfeife geschnitzt Karl Nun bin
ich böse

Sie wollte gehen und die schönere Pfeife in den Sand
werfen doch sie besann sich blieb und steckte sie ein Mar
litta schwieg doch machte sie ein betrübtes Gesicht das
mochte die Schwester nicht leiden sie umarmte sie

Sei gut Du bekommst mein Pfeifchen
Sie war es zufrieden
Und nun wollen wir spielen Ach der hübsche See

mit den Sandmauern da müssen Fischchen hinein ich habe
schon eins nein zwei so fange doch mit Karl was
Du willst nicht Doch Du sollst fangen Marlitta
Dein Taschentuch wir machen ein Netz daraus in meinem
habe ich noch Kuchen

Marlitta gab das Tuch Karl betheiligte sich nur zu
gern am Fischfang die Ermahnungen seiner Freundin
waren vergessen der ganze kleine See wimmelte bald
davon

Da kommt der Vater rief Marlene fort war sie
Karl folgte die Thierchen lagen auf dem Trockenen
Marlitta blieb allein zurück einzeln faßte sie jeden der
kleinen Wasserbewohner und setzte ihn in sein Element

O wie lustig sie schwimmen aber hier ist es noch zu
flach da bleiben sie auf dem Trockenen liegen

Sie trat auf einen Stein der weiter draußen lag er
kippte sie fiel hinein in das Wasser Es war nicht tief
aber das Kleid die Schuhe und die Strümpfe waren doch
durchnäßt Frau von Paalen war ernstlich böse

Aber Kind wie siehst Du aus Was hast Du ge
macht

Ich wollte die Fischchen

Thieren anzuwenden ist das zeigt wieder einmal auf das
deutlichste ein Fall der in der Sitzung des Vereins für innere
Medicin vorgestellt wurde Es handelte sich der Tägl Rdsch
zufolge um einen 9jährigen Knaben der viel mit Hunden sich
abgab uud von ihnen häufig sich liebkosen ließ Auf diese Weise
waren die Eier des Hundebandwurms Wsuiki solliwoons der
unter diesen Thieren so sehr verbreitet ist in den Mund des
Knaben von dort in den Magen und Darm und schließlich in
die Leber gelangt wo sie sich weiter entwickelten Aeußerlich
machte sich das Leiden durch eine Geschwulst bemerkbar die in
der Lebergegend etwa die Größe eines halben Apfels einnahm
Die Krankheit wird letzt mit bestem Erfolge auf operativem
Wege geheilt Bei einem Falle den vor einiger Zeit Pro
fessor Bardeleben in seiner Klinik behandelte hatten die ein
zelnen Wasserblasen in denen die Köpfe des Wurmes sitzen so
bedeutenden Umfang angenommen daß sie kaum mit einer
Hand zu fassen waren

Ein Rausch und seine Folgen Den wichtigen Posten
eines Konsuls der Vereinigten Staaten in Nagasaki Japan
hat ein verhältnißmäßig junger Mann John M Birch erhal
ten Es hat damit seine eigene Bewandtniß Auf Veranlas
sung eines Admirals der amerikanischen Marine war für das
Konsulat in Nagasaki ein erprobter alter Bourbone in Aussicht
genommen worden Seine Ernennung war bereits vom Prä
sidenten unterzeichnet und der glückliche Konsul in sxv von dem
freudigen Ereigniß offiziös in Kenntniß gesetzt Noch war die
Ernennung nicht an den erfolgreichen Aemterjäger abgegangen
als sich dieser vor lauter Freude in Gesellschaft seines Gönners
des Admirals betrank Der Admiral war auch betrunken und
die Beiden geriethen in einem Restaurant aneinander Der
Meinungsaustausch führte zu Handgreiflichkeiten und der in
Aussicht genommene Konsul ohrfeigte den Admiral Dem Prä
sidenten kam die Sache zu Ohren und er ließ daher das für
den zukünftigen Konsul in Nagasaki bestimmte Ernennungs
dekret nicht an seine Adresse abgehen sondern vernichtete es
und ernannte Herrn Birch der ihm von guter Seite als kom
petenter Mann empfohlen war

tEin Feenschloß im Stile der phantasievoll ausgeführ
ten Baulichkeiten die König Ludwig von Bayern aufführen
läßt soll das Jagdschloß werden welches für die Kaiserin
Elisabeth gegenwärtig im Bau begriffen ist und im nächsten
Jahre vollendet sein wird Nur wenigen Sterblichen ist es
bislang beschicken gewesen einen Rundgang durch dieses Schloß
zu machen welches mit fabelhaftem Luxus eingerichtet werden
soll Die Kaiserin selbst hat dem Architekten dem genialen
Baron Hasenauer eine Anzahl von Ideen gegeben von denen
die eine und die andere schwer genug auszuführen ist Da
aber Baron Hasenauer xlsin pouvoir besitzt so stehen ihm ernste
Schwierigkeiten nicht im Wege Auf den speziellen Wunsch
der Kaiserin wurde in dem in altgotischem Stil dekorirten
Speisesaal eine Felsengrotte angebracht die sich ganz wunder

Wieder hast Du mit Fischchen gespielt o schäme Dich
wie oft habe ich es verboten

Ihr traten die Thränen in die Augen Karl und
Marlene standen schweigend dabei ein bittender Blick Mar
littas flog hinüber zur Schwester welche jedoch keine
Worte fand den größten Theil der mütterlichen Straf
predigt auf ihre Schultern zu nehmen Auch Karl hörte
sie mit an er ärgerte sich wohl daß Marlene nicht be
kannte sie habe eigentlich mit den Fischen gespielt er hatte
aber zu viel Respekt vor Frau von Paalen so daß auch
er nicht wagte die volle Wahrheit einzugestehen Betrof
fen schlich er fort im Gartenpförtchen hörte er noch wie
die Dame sagte Geh sofort hinauf zieh Dich um
und zur Strafe bleibst Du heute Abend oben

Er stampfte mit dem Fuße auf und verschwand
Marlitta saß oben im Giebelstübchen thränenüberströ

menden Auges saß sie da und blickte hinaus durch das
sonnenblinkende Fenster Die Wasser der Bucht schwam
men im rosigen Abendscheine rosig laa es über den Dächern
des Städtchens die fernen waldigen Höhen umhüllte ein
feiner bläulicher Duft Ach es war fo hell da unten
in Gottes freier Natur und in ihrem Kinderherzen so
dunkel ach so dunkel Gern wäre sie im Garten oder
am Strande hermgesprnngen gerade am Abend war es
so schön nun mußte sie hier oben bleiben Aber das
war es nicht allein sie hatte eine Strafe bekommen ihr
Ehrgefühl war tief gekränkt sie erinnerte sich nicht der
Zeit daß ihre Mutter so unzufrieden mit ihr gewesen
wäre Anfangs weinte sie heftig nach und nach wurde
es ihr leichter um s Herz sie war ja unschuldig hatte
das Beste gewollt dafür litt sie das war edel viel edler
als ob sie Marlene der Mutter gegenüber beschuldigt
hätte Unbestimmt zogen ihr diese Gedanken durch den
Kops aber sie wirkten wohlthuend als ob sie dem ge
reiften Hirn eines Erwachsenen entsprossen wären Nur
noch einzelne Tropfen hingen an den Wimpern ruhiger
mit mehr Freude betrachtete sie die schöne Abendlandschaft

Da knarrte die Thüre Karl Jansens stand auf der Schwelle
einen Augenblick zögerte er dann stürmte er herein Ohne
ein Wort zu sagen umarmte und küßte er sie so heftig
daß er sie sast vom Stuhle gezogen hätte Forts f

Aus örr Stadt Mö Umgebung
Sitzung des Bürgervereins für städtische

Interessen Auf eine Anfrage bezüglich der wohl in
nächster Zeit bevorstehenden Erhöhung der Kanalanschluß
gebühren bisher pro Meter 9 Mark konnte mitgetheilt
werden daß allerdings die Anschlußgebühren erhöht werden
müssen da unsere weitverzweigten Kanalanlagen sich sehr
kostspielig gestalten auch müssen noch Klärbassins beschafft
ja unter Umständen Kanäle durch die Saale geführt
werden damit die Abflußwäfser erst weiter im Westen
möglichst entfernt von der Stadt sich mit dem Flusse
vereinigen Beklagt wurde hierbei daß dergleichen nöthig
werdende Kostenerhöhungen immer und immer wieder den
Hausbesitzer allein belasteten obgleich sämmtliche Bürger
an den Annehmlichkeiten der Kanalisirung participirten
und es sich deshalb wohl empfehlen dürfte daß dergleichen
Gebühren von dem allgemeinen Steuersäckel getragen
würden Besonders interessant waren die erklärenden
Auseinandersetzungen über den Ankauf von
Ländereien in der Beesener Aue für 250000 Mk

hübsch ausnimmt Se Majestät übergiebt seiner hohen Ge
mahlin das Schloß als Geschenk und es wird dasselbe auch in
das Grundbuch auf den Namen Kaiserin Elisabeth von Oester
reich eingetragen werden um ausdrücklich zu konstatireu daß
Ihre Majestät für alle Zeiten freie Verfügung über das Schloß
besitzt Der Kaiser hat seiner hohen Gemahlin zu Weihnachten
vorigen Jahres ein kompletes Service aus altem Silber für
dreißig Personen übergeben dessen Anschaffungswerth rund
95VVO Gulden betrug

sGegen die Auswüchse der Damenmode regt es
sich hier und da Dem Verein Hiune fescht zu Kreuznach
ist nun ein Verein gleichen Zwecks in Gelsenkirchen hinzuge
treten In Altona hat sich ein Anti Cul Verein gebildet jedes
Mitglied desselben dessen weibliche Angehörige den bekannten
Aufbau tragen muß 20 Mk in die Vereinskasse zahlen Zu
Njköping in Schweden ist ein Anti Krinolirien Verein entstan
den dessen Mitglieder n a sich verpflichten mit bekrinolinten
Damen nicht zu tanzen noch zu plaudern oder gar mit solchen
sich zu verloben oder zu verheirathen Ehemänner dürfen die
Schneiderrechnung für Krinolinen nicht bezahlen hat die
Frau trotzdem den verpönten Reifrock so hat der Ehemann
dessen Skelet vor dem Hause aufzuhängen Gegen die Mode
kämpfen Helden selbst vergebens

Viu chinesisches Extrablatts Daß im himmlischen
Reiche trotz der scheinbaren Gleichgiltigkeit des niederen Volkes
an politischen Ereignissen dennoch Extra Neuigkeitsblätter ver
breitet werden welche die dortige Bevölkerung alarmireu sollen
davou giebt ein uns vorliegendes Original mit Holzschnitt ein
geschupptes Ungeheuer darstellend einen drastische Beleg Es
lautet in wörtlicher Uebersetzung Im laufenden Jahre am 9
des 3 Monats 23 April 1885 ist Nachrichten aus Shanghai
zufolge an der Küste von Chekiaug d i die Provinz in der
Ningpo liegt, eine Art Seeungethüm erschienen welches den
Namen Talaohao das große alte Monstrum erhalten hat
Es ist 36 Fuß lang und sind im Ganzen 10 2 Stück bemerkt
worden welche im Meere hin und herschwammen Jedoch ist
es auch in Shanghai selber gesehen worden Als Nahrung
frißt es ausschließlich Barbaren d i Ausländer, deren es bis
jetzt 13 verzehrt hat und außerdem einige Chinesen die mit
den Barbaren gemeinsame Sache machten Der Gouverneur
von Kiangsu der Provinz in der Shanghai liegt hat darüber
an den Thron berichtet und gebeten daß diesem alten Unge
thüm ein Ehrentitel von Seiner Majestät verliehen werden
möge

lEin unternehmender Schankwirth in Amerika
kündigt am Hauptthore des Friedhofes seinen Wohnort an

Für Herrschaften die vom Begräbniß zurückkehren Komfor
table Zimmer für Solche die in der Einsamkeit weinen woüm
Feinste Weine und dito Liqueure



Hierbei wurde gesagt daß die Anlage unserer Sammel
brunnen so bewirkt ist daß von ihnen aus eine Menge
Saugrohre in das vorliegende Terrain gehen welche sich
in ihrer Verästelung weithin netzartig verbreiten In
dem Bereiche eines der Hauptsaugrohre hat Herr Ziegelei
besitzer Schaas Ziegelerde ausstechen lassen und haben
sich folgedessen Lachen gebildet deren Brackwasser die
weitere Benutzung dieses einen Hauptsaugrohrs unmög
lich machte Um nun durch das Weitervorgehen des ge
nannten Herrn nicht noch mehr in der Wasserversorgung
beeinträchtigt zu werden und schließlich die Weiterexistenz
des ganzen 2 Millionen kostenden Wasserwerks gefährdet
zu sehen war man genöthigt schleunigst den Ankauf des
ganzen benachbarten Terrains zu bewirken Ein weite
rer Punkt der Besprechung betraf die Erbauung eines
Kanals in der Böckstraße Derselbe soll laut Abkommen
mit der Gemeinde Giebichenstein auf deren Kosten vor
schriftsmäßig gebaut auch die ganze Straße um Beschä
digungen des Kanals zu verhüten binnen Jahresfrist ge
pflastert werden Das zum Spülen nöthige Wasser
liefert Halle zu dem stipulirten Preise von 18 Pf pro
Kubikmeter Hierbei kam gleichzeitig zur Sprache daß
Giebichenstein durch den bekannten Ausflußständer das
Wasser nur nach dem Wassermesser zugetheilt erhält
Interessant sei es zu sehen wie viel hundertfach dieser
Ständer angezapft werde ja sogar wagenweis hole man
das Wasser um es zum Gießen der Gärtnereien zu be
nutzen Die dortigen Hausbesitzer pflegen ihre einzelnen
Miether pro Vierteljahr mit 50 75 Pf zur Wasser
steuer heranzuziehen Erwähnt wurde daß es nicht
unwahrscheinlich ist daß man den Preis der von in
dustriellen Anlagen verbrauchten Wässer in der Folge
von 11 auf 18 Pf pro Kilometer erhöhen wird um
einestheils eine größere Einnahme zu erzielen andern
theils um Veranlassung zu fpsrfameren Verbrauch zu
geben Letzterer Umstand würde dann den hochliegenden
Stadttheilen zu gute kommen in deren Häusern das
Wasser wegen zu geringen Druckes nur bis etwa zur
2 Etage aufsteigt

Der hiesige konservative Wahlverein für
Halle und Saalkreis hielt am Sonnabend Nachmittag im

Rosenthal eine zahlreich besuchte Vertrauensmänner
versammlung unter Vorsitz des Herrn Inspektor Palmin
ab Dieselbe wurde mit einem Hoch auf S Majestät
eröffnet Den ersten Punkt der Tagesordnung betraf
die Haltung der Konservativen bei den diesmaligen Land
tagswahlen Nachdem wie vorauszusehen zwischen den
hiesigen Nationalliberalen und der deutschfreisinnigen Partei
ein Kompromiß geschlossen sei wodurch erstere sich der
konservativen Partei entfremdet habe so glaubte man nun
mehr ohne sich nach Bundesgenossen umzusehen sich auf
sich selbst verlassen zu müssen und auf eigenen Füßen
in den Wahlkampf zu treten um die eigene Stärke zu
erfahren welche durch Kompromisse niemals zum vollen
Ausdruck gelangen könne Es wurde demnach einstimmig
beschlossen selbstständig den Wahlkampf aufzunehmen und

aus der Mitte des Vereins zwei Kandidaten für den
Landtag aufzustellen Ein Zusammengehen mit der deut
schen Reichspartei solle keine Ablehnung finden wenn
selbige nach den Urwahlen ein Entgegenkommen zeige
Der Vorstand wurde beauftragt sich über die Kandidaten
frage schlüssig zu machen und das Resultat einer später
einzuberufenden Versammlung mitzutheilen Sodann wurde
für zwei erkrankte und dadurch erwerbsunfähige Mitglieder
eine Kollekte gesammelt die zur Linderung der Noth die
respektable Summe von über 100 M ergab Mit abev
maligem Hoch auf Se Majestät wurde die Versammlung
geschlossen

Die Symphonie Konzerte welche Herr Stadt
musikdirektor Halle seit einer Reihe von Jahren jeden
Winter veranstaltet haben das musikalische Leben unserer
Stadt unstreitig erheblich bereichert Sie erfreuten sich
besonders so lange sie im Neuen Theater abgehalten
wurden das durch seine eentrale Lage Größe und Ein
richtung hierfür vortrefflich geeignet war immer wachsen
der Theilnahme des musikliebenden Publikums Aus hier
nicht zu erörternden Gründen mußten diese Konzerte nach
einem anderen Lokale verlegt werden aber trotz der ge
steigerten Leistungen der Stadtkapelle war der Besuch im
Durchschnitt schwächer als früher Das Publikum wird
daher wohl durch die Ankündigung daß Herr Direktor
Halle vom 1 Oktober er ab wieder im Neuen Theater
konzertiren wird angenehm berührt werden Um die Auf
führungen mannigfaltiger und vielseitiger zu gestalten
werden Symphonie und Salonkonzerte abwechseln
sind große Anstrengungen getroffen um allen berechtigten
Anforderungen durch Reichhaltigkeit des Programms und
sorgfältig vorbereitete Leistungen des Orchesters zu genügen
Letzteres ist noch stärker als im vorigen Jahre und be
steht durchweg aus tüchtigen Kräften Der angesichts
des Gebotenen so niedrige Eintrittspreis an der Kasse
50 Pfg pro Person im Abonnement 10 Billets für
3 Mark ermöglicht es den weitesten Kreisen sich
diesen Kunstgenuß zu verschaffen Da der Saal des
Neuen Theaters auf das Eleganteste restanrirt worden
ist gewährt er einen recht behaglichen augenehmen Aufent
halt Auch läßt sich seitens der Frau Opitz die sich als
coulante Wirthin bewährt hat eine gute Bedienung er
warten Somit sind nach jeder Richtung hin Anstalten
für einen befriedigenden Verlauf der Konzerte getroffen
Hoffentlich wird das Publikum durch recht zahlreichen
Besuch die gemachten Anstrengungen lohnen r

Fahnenweihe Wenn auch nicht von angenehmem
Wetter begünstigt feierte gestern Nachmittag /z4 Uhr
der Kameradschaftliche Kriegerverein zu Giebichenstein
auf dem Rennplatze vis a vis der neuen Kaserne das Fest
seiner Fahnenweihe An alle benachbarten Kriegervereine
waren Einladungen erlassen und achtzehn dieser Vereine

mit ihren Fahnen waren erschienen Von Becker s Gast
haus in der Trothaerstraße erfolgte der Abmarsch gegen
3 Uhr durch die Burg und Triftstraße nach dem obigen
Festplatze Der Gemeinde und Ortsvorsteher Stridde
bestieg die Rednertribüne und begrüßte die auf Mebichen
steiner Boden zahlreich sich eingefundenen Krieger und Gäste
Hierauf nahm Herr Kamerad Trautmann Halle das
Wort der in einer warmen Ansprache die Bedeutung des
Festes hervorhob und die Fahne enthüllte Eine der
Ehrenjungfrauen sprach alsdann einen Prolog und über
reichte einen Lorbeerkranz mit weißer Atlasschleife Unter
den erschienenen Ehrengästen bemerkten wir u A Herrn
General von Köthen und Oberst a D von Mar
schalk zc Ersterer brachte ein dreifaches Hoch auf
Se Majestät den Kaiser aus in welches Alle begeistert
einstimmten Nachdem von einem Giebichensteiner Ge
sangverein die Nationalhymne gesungen war verkündeten
drei Böllerschüsse die eigentliche Weihe als beendet Herr
General von Köthen schritt die Paradeaufstellung ab
und bewegte sich nunmehr der Zug durch dieBöck Reil
Brunnen Burgstraße mit klingendem Spiel nach dem
Vereins und Festlokale Beckers Gasthof wo ein solenner
Ball abgehalten wurde Aus Anlaß dieses Festes waren
viele Häuser des Ortes festlich geschmückt und an mehreren
Stellen Ehrenpforten errichtet

Der Ruderklub Sturmvogel aus Leipzig
traf gestern Nachmittag kurz nach 2 Uhr auf der S ale
mit einem Vierriemer Dollen Rennboot 5 Mann Beman
nung zum Besuch des hiesigen Ruderklubs Nelson hier
ein und wurde von den Mitgliedern desselben am Klub
hause auf das Freundschaftlichste empfangen Die Sports
men waren Morgens um 8 Uhr in Dürrenberg abge
fahren und ging die Fahrt im Allgemeinen gut von
Statten Am Nachmittag wurde auf der Saale in Ge
meinschaft mit noch zwei Booten des Klub Nelson
und einem Boot des Halle schen Rudervereins Parade
gefahren wobei den Leipziger Ruderern nicht die geringste
Müdigkeit angemerkt wurde Am Abend wurde im Cafö
David ein solenner Kommers abgehalten bis die vor
gerückte Zeit zum Aufbruch mahnte Bis zum Bahnhofe
geleitet schieden die Klubgenossen mit einem kräftigen
Hipp hipp Hurrah von einander Der Ruderklub
Nelson hat sich in der letzten Zeit ein Kanoe oder

Seelenverkäufer sowie ein Schiff für einen Mann Bedie
nung zugelegt und damit bereits verschiedene Fahrten
unternommen

Der langjährige erste Prokurist des hiesigen Bank
hauses H F Lehmann Herr Knacke ist zum Direktor
der Diskonto Gesellschaft in Eisleben gewählt und wird
zu Neujahr seine Stelle antreten

Der in unserer Stadt in allen Kreisen wohlbekannte
allgemein geachtete Herr Polizei Wachtmeister Riedel
tritt mit dem 1 Oktober d I in den wohlverdienten
Ruhestand Möge demselben noch ein langer froher Lebens
abend beschicken sein Ueber den Nachfolger des Genann
ten verlautet zur Zeit noch nichts

sEin Taubendieb Der Besitzer eines großen
Taubenbestandes theilt uns folgenden interessanten Fall
mit Tagtäglich konnte derselbe den Abgang von jungen
Tauben aus den Schlägen bemerken ohne dahinter zu
kommen wie dies zuging Schon war der Verdacht auf
Arbeiter gelenkt als man den Dieb in einer Krähe ent
deckte die ganz ungenirt die Schläge besuchte und gleich
an Ort und Stelle die jungen Tauben verzehrte Zahl
reiche Ueberbleibsel Knochen zc wiesen dies auf das Be
stimmteste nach Mehrere Tage hindurch legte man sich
auf die Lauer den frechen Räuber zu erlegen bis dies
endlich durch einen wohlgezielten Schuß gelang

sUn glücksfälle Auf einem Neubau in der Wet
tinerstraße stürzte vorgestern der ledige Maurer Lochbaum
von hier auf ebener Erde fo unglücklich nieder daß er
eine nicht unerhebliche Verletzung des rechten Beines er
litt die seine Aufnahme in die hiesige Klinik nothwendig
machte Beim Spielen auf der Straße wurde gestern
Abend der 8 Jahre alte Sohn des Handschuhmachers
Viehweg von hier von einem anderen Knaben so unsanft
von einem kleinen Wagen auf das Straßenpflaster herab
geworfen daß er einen Beinbruch erlitt und ebenfalls in
die genannte Anstalt aufgenommen werden mußte Der
9 Jahre alte Sohn der Wittwe Böck von hier befand sich
gestern Nachmittag nach Schluß der Schule auf dem Nach
hausewege als er auf der neuen Promenade von einem
Schulkollegen von hinten so heftig angerempelt wurde
daß er zu Falle kam und einen Bruch des linken Armes
davon trug der ärtzliche Behandlung erforderte Ein
schwerer Unglücksfall dessen Folgen sich vor der Hand
noch gar nicht übersehen lassen ereignete sich gestern Mit
tag auf dem Bahnhofe Der dort beschäftigte Arbeiter
Markendorf benutzte die Gelegenheit mit einem Rangir
zuge eine Strecke weit bis in die Nähe seiner Magde
burgerstraße Nr 40 belegenen Wohnung mitzufahren Bei
dem Abspringen von dem Trittbrette des betreffenden Wa
gens glitt Markeudorf aus und fiel so unglücklich neben
dem Zuge auf den Bahnkörper nieder daß ihm mehrere
Wagenräder über beide Beine am Unterschenkel hinweg
gingen Der Unglückliche hatte noch Kraft genug die
bereits zermalmten Glieder zurückzuziehen und so vor wei
terem Ueberfahren zu schützen Die erlittenen Verletzun
gen sind so schwerer Natur daß die Amputation beider
Beine in der hiesigen Klinik wohin man den Mann ge
bracht hat nothgedrungen wird erfolgen müssen M ist
unverheirathet

Provinz und Nachbarstaaten
Nord hausen 18 Septbr Herr Bankdirektor Heinrich

Vorsteher der Nordhäuser Bank von Moritz Heinrich K Co
ist gestern im Bad Ems in Folge eines Darmgeschwürs ge
storben Der Verstorbene war früher Mitvorsteher der hie
sigen Filiale der Thüringer Bank und trat im Jahre 1379

als diese Bank liquidirte in die neu gegründete Nordhäuser
Bank über Diese verliert in ihm einen sehr begabten tüch
tigen und gewissenbaften Vorsteher Zur Zeit ist nur noch
Herr Bankdirektor Stadtrath Moritz Persönlich haftender Ge
sellschafter der Bank doch tritt als solcher statutenmäßig jetzt
der Vorsitzende des Aufsichtsraths genannter Bank Herr
Fabrikbesitzer Rudolph Schulze hinzu

Schönebeck Zu dem vom 28 September bis I Oktober
stattfindenden Pestalozzi und Lehrerfeste sind bis jetzt nahezu
500 Anmeldungen eingegangen Da erfahrungsgemäß fast ein
Drittel der Gesammtzahl der Besucher unangemeldet eintrifft
so ist auf 6 7 10 Gäste zu rechnen

Weißenfels Am 12 d hat sich der ehemalige Dienst
mann Eduard Härtung an einer im Rathshofe befindlichen
Feuerwehrleiter erhängt Zerrüttete Vermögensverhältnisse sind
die Ursache des Selbstmordes

Aus dem Kreise Weißenfels Die Lotterie zum
Besten des Thurmbaues an der evangelischen Kirche zu Oster
feld ist günstig verlaufen sämmtliche Loose wurden abgesetzt
und der Reingewinn beläuft sich auf 1700 Mk, so daß der
Thurmbaukonds nunmehr über 4000 Mk beträgt

Annaberg 19 September Von einem bekannten hie
sigen Numismatiker ist kürzlich eine kupferne bei einem hiesigen
Bau im Schütte gefundene Münze erworben worden jedenfalls
eine der ersten die in der alten Annaberger Münze geprägt
worden sind Dieselbe trägt die Jahreszahl 1539 und folgen
den originellen Spruch DlW 181 IW1

VII VNV M IVM 1539We imar Der deutsche Fröbelverbaud hält vom 29 Sep
tember bis 1 Oktober Hierselbst seine sechste Generalversamm
lung ab Die Kindergartenfrage wird den vornehmlichsten
Gegenstand der Berathung bilden Herr Schulrath Dr Vor
brodt Herr Fr Seidel Herr A Zinck Fräulein Kl Strich
werden darüber Vorträge halten Eine Ausstellung von kin
dergärtnerischen Literarien zu denen Herr Direktor Oskar
Schmidt in Weimar Beiträge entgegen nimmt begleitet die
Verhandlungen Die Besucher der Versammlung die sich durch
die Teilnehmerkarten legitimiren erhalten Fahrvergünstigun
gen entweder in Forni von Rundreisebillets oder von Drei
tage Billets Möge das Werk dieser Kinderfreunde fröhlich
gedeihen

Leipzig 18 September Bei den zum Zwecke von Lei
tungen für Gas und Wasser stattfindenden Erdaushebungen
am äußeren Ende der Berliner Straße ist man auf ein Massen
grab gestoßen aus welchem eine Menge menschlicher Gebeine
darunter 20 wohlerhaltene Schädel fast sämmtlich noch mit
tadellosen Zähnen besetzt aufgefunden worden Irgend welche
Effekten welche über die Eingescharrten einigen Aufschluß ge
ben konnten fand man nicht Ohne Zweifel stammt das Grab
aus der Völkerschlacht von 1813 wo bei dem Angriffe auf
die Hallesche Vorstadt die Allürten große Menschenverluste
erlitten

Leipzig 20 September Auf dem Berliner Bahnhofe
saßen heute Vormittag drei beurlaubte bayerische Soldaten
dieselben hatten ihre Helme auf den Tisch gelegt als auf ein
mal eiu fremder Conditor herantrat einen Helm vom Tisch
nahm und diesen mit den Füßen zertrat Der Mensch der
für seine That irgend einen Grund nicht anzugeben vermochte
wurde arretirt Heute Vormittag wurde in der Elster im
Rosenthale nahe dem Stege nach dem neuen Schützenhause ein
jetzt noch unbekannter männlicher Leichnam aufgefunden und
polizeilich aufgehoben

Telegraphische Nachrichten
Hohenburg 20 Sept Um 10 Uhr fand im hie

sigen Schlosse die standesamtliche Vermählung des Erb
großherzogs von Baden mit der Prinzessin Hilda von
Nassau durch den badischen Minister Turban statt um
11 Uhr erfolgte die kirchliche Trauung in der Schloßka
pelle durch den Wiesbadener Stadtpfarrer Köhler Nach
der Trauung fand ein Dchöimsr dinatoirs statt bei wel
chem der Großherzog den Toast auf das Brautpaar aus
brachte Die Dörfer in der Umgebung von Schloß
Hohenburg sind aus Anlaß der Hochzeitsfeier reich ge
schmückt und von vielen Fremden besucht Das Wetter
ist prachtvoll

Graz 20 September Der König von Serbien hat
Bad Gleichenberg in der vergangenen Nacht verlassen und
ist mit dem Kourierzug nach Wien gereist

Toelz 20 September Der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin von Baden sind um 3 Uhr begleitet
von dem Herzog von Nassau hier eingetroffen und von
der versammelten großen Volksmenge freudigst begrüßt mit
test Extrazuges über Salzburg nach Aussee weitergereist

Hohenburg 20 September Der Großherzog die
Frau Großherzogin von Baden sowie der Kronprinz
und die Kronprinzessin von Schweden sind heute Abend
nach München abgereist

Stuttgart 20 September Se Majestät der Kaiser
wohnte heute Vormittag in der Schloßkirche dem
Gottesdienste bei bei welchem der Hofprälat Gerok die
Festpredigt hielt Nachmittags 2 Uhr begaben sich die
Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften zu Wagen durch
die Stadt nach dem reichgeschmückten Stadtgarten Im
Stadtgarten wurden die Allerhöchsten Herrschaften von
200 Ehrenjungfrauen empfangen eine Deputation dersel
ben überreichte Sr Majestät dem Kaiser im Wagen ein
prachtvolles Korublumenbouquet Um 4 /z Uhr fand
großes Diner bei dem Prinzen Wilhelm von Württemberg
im Königsbau statt Bei dem gestrigen Paradediner
im weißen Saale brachte Prinz Wilhelm von Württem
berg im Namen des Königs welcher aus Gesundheits
rücksichten ferngeblieben war einen Toast auf Se Ma
jestät den Kaiser aus

München 20 September Der König hat wie die
Allg Ztg meldet dem Erbgroßherzog von Baden den

Hubertus Hausritterorden verliehen und demselben dieJn
signien dieses Ordens durch den Generaladjutanten Gra
fen Pappenheim heute auf Schloß Hohenburg überreichen
lassen

Madrid 20 September Nachrichten aus Manilla
zufolge hätte der Kreuzer Aragon auf den Palaosinseln
spanische Garnisonen installirt bei der Insel Jap befänden
sich zwei spanische Dampfer

Sofia 20 September Die Proklamation des
Fürsten Alexander verkündet die Annahme des
Titels eines Fürsten von Nord Südbulgarien

Der Fürst befindet sich in Kasanlik und
trifft morgen in Philippopel ein wo ein enthu
siastischer Empfang vorbereitet wird
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